
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 7 - Interner Service 
 

Vorlage Nr. 077/13 
 
 

Betreff: 
 

Nachbenennung von Mitgliedern für den Stadtteilbeirat Schotthock

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Rat der Stadt Rheine 19.02.2013 Berichterstattung

durch: 
Frau Dr. Kordfelder 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
01 Politische Gremien 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen        
Aufwendungen         Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 077/13 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Rat der Stadt Rheine wählt gem. Ziffer 2 der Verfahrensregelungen für die 
Stadtteilbeiräte für die Dauer der Wahlzeit des Rates 
 

Herrn Engelbert Nagelschmidt, Hagenstraße 31, 48429 Rheine und 
Herrn Reiner Drusenthal, Dorfstraße 46, 48429 Rheine 

 
als neue Mitglieder für den Stadtteilbeirat Schotthock. 
 
 
Begründung: 
 
Aus dem Stadtteilbeirat Schotthock sind zwei Mitglieder auf eigenen Wunsch 
ausgeschieden.  
 
Der Stadtteilbeirat besteht nunmehr nur noch aus 10 Mitgliedern. Jeder Stadt-
teilbeirat besteht gemäß den Verfahrensregeln für die Stadtteilbeiräte aus 12 
Mitgliedern. Die noch auf der vom Rat beschlossenen Reserveliste befindliche 
Person möchte die Mitgliedschaft aus persönlichen Gründen nicht annehmen. 
 
Aufgrund eines öffentlichen Aufrufs in der Tagespresse haben sich Herr Engelbert 
Nagelschmidt und Herr Reiner Drusenthal für eine Mitwirkung im Stadtteilbeirat 
gemeldet. 
 
Gemäß den Verfahrensregelungen für die Stadtteilbeiräte benennt der Rat der 
Stadt Rheine Ersatzmitglieder für die Beiräte.  
 
Um Zustimmung zum Beschlussvorschlag wird gebeten. 
 
 
 


